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Stimmzettel Bitte Stimmzettel nach
innen falten!

für die Ortsbeiratswahl im Ortsbezirk Erdbach am 15. März 2026

Sie haben 5 Stimmen!

Sie können alle 5 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber vergeben und dabei jeder Person auf dem
Stimmzettel bis zu drei Stimmen geben (  oder  oder ).

Bitte hier Ihre
Personen-
stimmen
vergeben

1 Heckmann, Sven

2 Triesch, Daniel

3 Hommel, Paul

4 Dr. Weber, Collin

5 Kureck, Christine



 
 
 
 

Zur Ortsbeiratswahl Erdbach wurde ein Wahlvorschlag zugelassen. Demnach wird die Wahl nach den 
Grundsätzen der Mehrheitswahl durchgeführt. Auf dem Stimmzettel (s. umseitiges Muster des amtlichen Stimm-
zettels) werden alle Bewerberinnen und Bewerber des zugelassenen Wahlvorschlags aufgeführt. 

 
 
 

Bitte beachten Sie folgende Regeln für die Stimmabgabe: 
 
 

1. Wie viele Stimmen habe ich? 
 

 Sie haben so viele Stimmen, wie Vertreterinnen und Vertreter für Ihren Ortsbeirat zu wählen sind. Für 
die anstehende Wahl haben Sie demnach 5 Stimmen. 

 
 

2. Wie kann ich meine Stimmen auf dem Stimmzettel verteilen? 
 

 Sie können Ihre Stimmen einzeln an beliebige Bewerberinnen und Bewerber auf dem Stimmzettel 
vergeben. Jeder Bewerberin und jedem Bewerber Ihrer Wahl können Sie von Ihren Stimmen eine, aber 
auch zwei oder höchstens drei Stimmen geben; das Anhäufen von zwei oder drei Stimmen auf eine 
Kandidatin oder einen Kandidaten nennt man „Kumulieren“. Achten Sie darauf, dass Sie hierbei Ihre 
Gesamtstimmenzahl nicht überschreiten. 

 
 
 

3. Kann ich auch nur einen Teil meiner Stimmen einzeln vergeben? 
 

 Ja. Sie können auch nur einen Teil Ihrer Stimmen an einzelne Bewerberinnen und Bewerber vergeben. 
Die restlichen Stimmen verfallen. 

 
 

 
 

Gibt es sonst noch irgendetwas zu beachten? 
 

Eigentlich nur Selbstverständlichkeiten: Vergeben Sie nicht mehr Stimmen, als Ihnen zustehen. Geben Sie keinem 
Kandidaten mehr als drei Stimmen. Sie riskieren sonst, dass ein Teil Ihrer Stimmen verloren geht oder Ihre Stimm-
abgabe insgesamt ungültig ist. 

 

Haben Sie noch Fragen? 
 

Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das Wahlamt unserer Gemeinde: 
Rathausstraße 14, 35767 Breitscheid, Tel. 02777 9133-0, wahlen@gemeinde-breitscheid.de  
________________________________________________________________________________________  
 

Weitere Informationen erhalten Sie auch im Themenportal Wahlen im Internet unter 
wahlen.hessen.de/Kommunen/Kommunalwahlen/Wahlsystem 

 
 

Nicht vergessen:   Am 15. März 2026 zur Wahl gehen!  Vielen Dank für Ihr Interesse! 
 

Ihr Wahlamt 
 


	Muster SZ OB Erdbach.pdf
	Info-Muster-Stimmzettelrückseite Mehrheitswahl OB Erdbach

